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Nr. Z—7. Schutzdecke.
Genähte Gnipüre  und  Spitzenstich.

Die Decke , welche Abb . Nr . 3 in verkleinerter Ansicht
darstellt , ist aus acht - und viereckigen Figuren zusammengesetzt,
welche mit Stäben ans seinem Zwirn verbunden werden . Zur
Herstellung einer achteckigen Figur übertragt man nach Abb.
Nr . 4 , welche eine solche in Originalgröße gibt , die Umrisse
ans starken Carton und heftet für den Anßenrand , den Con-
tonren folgend , russisches Bändchen von '/z Cent . Breite ans,
welches in den Ecken in Falten gelegt wird . Alsdann spannt
man nach Abb . Nr . 5 , welche die Ausführung lehrt , mit
Hanfzwirn Nr . 9V die leitenden
Fäden hingehend , umwindet sie
zurückgehend und führt in der
Mitte der Figur ein Rädchen
aus . Hierauf arbeitet man die
beiden Kreise in gleicher Weise,
wobei man stets den nächsten
leitenden Faden mit dem Ar-
beitssaden zu umschlingen hat.
Der Raum zwischen diesen Krei¬
sen wird nach Abb . mit Spitzen¬
stichen ausgefüllt . Zur Aus¬
führung der Bogen hat man
für die 1 . Reihe den Arbeits¬
faden an dem nächsten Picot des
russischen Bändchens zu befesti¬
gen , ihn zum drittfolgenden Pi¬
cot hingehend , zum 1. Picot zu¬
rückgehend zu spannen und mit
Langnettcnstichen zu umschür-
zen . Die zweite Reihe derselben
wird in entsprechender Weise
nach Abb . ausgeführt . Für die
im poirit -cls -ropriso durchstopf-
ten Blättchen und Zacken wer¬
den die Umrisse hin - und zu¬
rückgehend vorgezogen , mit eini¬
gen Stichen ans der Carton-
nnterlage befestigt und der Abb.
entsprechend mit Zwirn Nr . 130
durchstopft . Die Verbindung der
Achtecke vermitteln viereckige Fi¬
guren . Abb . Nr . K zeigt eine
vollendete , Abb . Nr . 7 eine in
der Ausführung begriffene Figur.
Man überträgt zur Herstellung
derselben das Dessin auf Baus¬
leinwand , heftet letzterer Mull
und für den Anßenrand der
Figur russisches Bändchen auf;
dann zieht man die Contouren
des mittleren Kreises sowie die
dichten Stäbe vor ; letztere wer¬
den im ineinandergreifenden Lan-
guettenstich hin - und zurück¬
gehend gearbeitet . Zur Aus¬
führung derselben hat man zu¬
nächst die vorgezogenen Con¬
touren an einer Seite mit
Languettenstichen ans Zwirn Nr.
130 zu nmschürzcn und hierauf in
entgegengesetzter Richtung eine
2 . Reihe Langnettrnstiche der¬
artig auszuführen , daß man dic
Nadel stets zwischen den beiden
nächsten Stichen der 1. Reihe
hindurchleitet (siehe Abb . Nr . 9 ).
Der mittlere Ring besteht ans
einfachen Languettenstichen . Für
die kreuzförmige Verzierung hat
man nach Abb . Nr . 7 zwischen
den Languettenstäben den Faden
mehrfach hin - und zurückgehend

zu spannen und die beiden Schlingen im xoiuk - cks- rspriss
zu durchstopfen , wobei man sie mit der linken Hand festzu¬
halten hat . Hierauf leitet man den Arbeitsfaden durch dic bei¬
den , durch das Spannen der Fäden sich ergebenden Schlin¬
gen und befestigt jede Figur ans der Rückseite der Arbeit.
Schließlich führt man die gewundenen Stäbe und Rädchen ans
und verbindet die Figuren mit gewundenen Stäben . Die
Dreiecke am Anßenrande der Decke werden aus russischem
Bändchen hergestellt , mit Languetten - und gewundenen Stä¬
ben verziert und in der Weise der Abb . mittelst gewundener
Stäbe mit den übrigen Figuren verbunden . Die Decke kann
man ringsum mit geknüpfter Franze oder Spitze begrenzen.

Nr. 8— 14. Bordüren und Zwischensätze zur
Verzierung von Lingcrien.

Genähte Gnipüre und Spitzenstich.
Zur Herstellung der Bordüre Abb . Nr . 8 überträgt man

die Umrisse des Dessins ans Bansleinwand , heftet letzterer
Mull sowie für den oberen Rand der Spitze russisches Bänd¬
chen auf . Nachdem man die Contouren der Dessinfiguren
mehrfach vorgezogen , arbeitet man die verbindenden Stäbe,
welche dem Mull lose aufliegen müssen , indem man den Ar¬
beitsfaden hin - und zurückgehend spannt und ihn mit Lan¬
guettenstichen umschürzt . Zur Ausführung der Sternfignren

hat man jedes vorher mehrfach
vorgezogene Blättchen von der
Mitte ans zunächst an einer

mit Languettenstichen zu
decken, alsdann die andere Seite
desselben in entgegengesetzter
Richtung in gleicher Weise aus¬
zuführen , wobei man der Abb.
Nr . 9 entsprechend stets die
Nadel um den als Mittelrippe
des Blattes geltenden Faden
zwischen den beiden gegenüber¬
liegenden Languettenstichen zu
leiten hat . Nach Vollendung der
Blättchen verbindet man sie in
der Mitte durch einen Langnet-
tenring . Die übrige Stickerei
wird den Blättchen entsprechend
hin - und zurückgehend mit in¬
einandergreifenden Languetten¬
stichen , denen man nach Abb.
Picots einarbeitet , ausgeführt.
Für jedes Picot , welches dem
Mull lose anfliegt , hat man bei
der 2 . Reihe der Langnettenstiche
4 Kettenstiche auszuführen , von
denen der i . derselben um den
zuletzt gearbeiteten Languetten-
stich , die 3 folgenden um den
vorhergehenden Kettenstich ge¬
schlungen werden . Nach Voll¬
endung der Stickerei schneidet
man den Mull von der Rück¬
seite aus
Bogen , imsxr

Xr . 1. ans 'krieotstoik . Vordei -a-nZielit.
(Hierzu Xr 2.) Leiiuitt und Lesekr . : Vorders . d . Luxx !., Xr . III,

17— 24.

Hr . 2 . katstot ans rrivotstolk . Nüeüausiolib.
2u Nr . 1 > Sodnitt und Nl-sokr . : Vorders . ä . Suxpl ., Nr . III,

Nix . 17—24.

rt und verziert die
Spitzenstichen und

Rädchen aus feinem Zwirn.
Für die Bordüre Abb . Nr.

10 hat man nach Uebertragung
des Dessins auf Bausleinwand
derselben Mnll sowie für den
oberen Rand der Bordüre russi¬
sches Bändchen aufzuheften . Hier¬
auf zieht man die Contouren der
Dessinfiguren mehrfach vor und
umrandet sie mit Zwirn Nr . 130
mit ineinandergreifenden Lan¬
guettenstichen , denen man nach
Abb . Picots einarbeitet (siehe
Abb . Nr . 9). Die verbinden¬
den , dem Mull lose aufliegen¬
den Stäbe umschürzt man mit

einfachen Languettenstichen,
schneidet nach Vollendung der
Stickerei den MM von der Rück¬
seite aus fort und führt die
Spitzenstiche und Rädchen mit
feinem Zwirn aus.

Zur Ausführung der Bor¬
düre Abb . Nr . 11 überträgt man
das Dessin auf Bausleinwand,
heftet derselben Mull sowie für
den oberen Rand xoirik -laes-
Band auf und umzieht die Con-
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Kr. S. ilusknkrnng äsr ncktevkigen Vignr Kr. 4.

Kr. 9. ^ usküdrnng 4or Loräüre Kr. 8. OriAinalZrösse

Nr. 15. Dessin zu einem Gebet- oder
Gesangbuch.

Platt - und Stielstich-Stickerei.
Der Fond der Stickerei besteht aus weißem Seidcnreps,

n?.5.irr.5.Divk! ?re> .̂ ^ keAliU!>ZKAFUlii,

tottreu der Dejsinsigurcn mit Stickbaumwolle. Für >l-,
dic dem Mull lose anfliegenden Stäbe spannt mau
den Fadcu hin- und zurückgehenduud übcrschürzt
ihn mit Langucttenstichen. Die Blättchen sowie die
übrige Stickerei werden im ineinandergreifenden Lauguettcustich
ausgeführt , dem man längs des Anßenrandes Picots einar¬
beitet. (Die Aussühruug lehrt Abb. Nr. 9.) Nach Volleu-

Kr. 4. tickteckige Vignr 2nr Scdut ä̂evko
Kr. 3. OriFiimlArösse. iKior-u Kr. i>.)

gnettenstich gearbeitet, dessen Ausführung
Abb. Nr . 9 lehrt. Nach Vollendung der
Stickerei schneidet man den Mull von der
Rückseite aus fort.

Für den Zwischensatz Abb. Nr . 14
hat mau das Dessin auf Bausleinwand zu
übertragen und derselben Mnll sowie den
Coutouren folgend russisches Bündchen auf¬
zuheften. Nachdem man die Umrisse der
Dessinfiguren mehrfach vorgezogen, arbeitet

i WjM

Xr. 10. Loräüre 2iir Ver̂ ierun^ von Iiinxerien.
uncl Liiitösnstieli.

welchem für das Kreuz uud die Ecktheile schwarzer Sammet
npplicirt wird. Nach Uebertraguug der Dessiufigureuauf den

^ Stoff zieht man die Contouren längs der Umrandung mit
1^ maisgelber Seide hin nnd zurückgehend vor uud über-l sticht dieselben mit Goldcantille. Die Passionsblumen,

Aehren und Blätter sowie die Verzierung des Kren-
zes werden im Plattstich mit Goldfäden gestickt.

Für die Stiele nnd Rauken näht mau Goldschnur
mit gleicher Seide auf. 'l ŝ." "

Nr. 16 und 17. Passtmenterie-Bor-
diiren zur Verzierung von Paletots.

l Die Bordüre Abb. Nr . 10 besteht aus
schwarzseidener Guimpe , welche mit Bü-

schein aus schwarzer Seide verziert ist.
Die Bordüre Abb. Nr. 17 ist aus schwarz-

seidener Rundschnur und aus Cordonnetseide
hergestellt und mit kleinen Franzcnbüjcheln sowie

mit übersponncnen Grelots verziert. lss,24?, rs,

^ Nr. 26. Passcmenterie zur Verzierung von
Paletots.

Die m .z "MZivi kllUUllb" '

^Kr. IL^ Lcräüie ?.ur Vcr̂ iei vc >I.ius-ciicn.
Llsnnkts bluipüre unck lihntxenstieb,

A-A,5V,NA!>.>, a.r.»r .r.-r.ü.KFwi-. «M!Uk>_« <o KKs e>n ^ n .1,

Kr. 3. Scknt-nisvke. dsnülrtö dnipüro nnck 8p>it?snsticlr.(Hieûu Xr. 4-—7.)

man die verbindendenStäbe mit einfachen, die übrige Stickerei
mit ineinandergreifendenLanguettenstichen, welche man nach
Abb. mit Picots ausstattet. Alsdann führt man die Spitzen¬
stiche und Rädchen mit seinem Zwirn ans nnd schneidet den
Mnll von der Rückseite ans fort. lss.isi—s?z

Kr. 13, 2viscken8».t2 2ur Verzierung von I-ingerisn.
ksnüüts Llnipüre nnck Lpitxomticli. Kr, 7. ^.nskükrnng 4er vier-

eckigen Vigur Kr. g. Kr. 14. tZvi8cben8nt2 nur Verzierung von I-ingerisn.
denällts 6nipnrs nnck Lpit^önstioti.

Kr. 6. Viereckige Vigur 2ur
Hecke Kr. 3. OriArnalgrösss.

(Hieran Xr. 7.)
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inig arrangirt und mit Grelots , die mit schwarzer Seide
überspannen sind, verziert ist, Zur Herstellung derselben
hat man zunächst sür den Fond einen runden Theil ans
schwarzem Tüll , von der Mitte aus beginnend, in sortlan-
jendcn Windungen mit Rundschnur zu benähen; alsdann
arbeitet man die anfliegenden Blättchen auf einer Unter¬
lage von Tüll , arrangirt sie nach Abb, auf dem Fond und
deckt den Ansatz durch übersponnene Grelots. Die franzen-
artige Verzierung ist ans Glöckchen von schwarzer Rnndschnnr
und besponncncn Grelots hergestellt und ans der Rückseite
des Fonds befestigt, iss.scs)

Nr. 21 . Handschuhkasten mit Stickerei.
Dessin: Bordcrs, d, Snppl,, Nr, VIII, Fig, Zl,

Der Handschuhkastcn, welcher 7 Cent, Höhe, 30 Cent,
Länge und 10 Cent, Breite mißt, ist aus dünnen Holzplatten
hergestellt und mit einem Deckel versehen, der in seiner Mitte
getheilt ist. Die Bekleidung des Kastens besteht ans blauem
Atlas ; gleicher Stoff, welcher vorher auf einer dünnen Watten-
lage mit blauer Seide in Carreanx durchsteppt wird , dient
als Futter , Die für die Außenseiten des Deckels bestimmten
Atlastheile werden vorher mit Stickerei verziert,  Fig . 31  des
heutigen Supplements gibt die Hälfte des Dessins, Die mitt¬
lere Figur wird im xoint -russs mit rother und gelber Seide
in vier Nüanee'n gearbeitet. Die Blüthen führt man im Stiel-
stich mit rother und lila Seide , die Stiele und Ranken im
point-russo und Stielstich mit branner und grüner Seide
ans. Den Ansatz der Bekleidung decken blätterartige , sowie
in Tollfalten arrangirtc Rüschen ans 2 Cent, breitem Atlas¬

band und blanseidcne Schnur,
Der Deckel wird mittelst einer
Schleife aus blauem Atlas-
band geschlossen. Derartige
Handschuhkasten sind bei C,
A, König , Berlin , Jägerstr.
23, vorräthig . p»,»»q

Nr. 22. Handschuhkastcn
mit Stickerei.

Dessin: Vordcrs, d, Suppl,,
Nr, IX, Fig, S2,

Der Handschuhkasten ist
aus Carton hergestellt und
mit grauem,

in Fal¬
ten geordne¬
tem Atlas

bekleidet,
welcher auf

ar-

Xr. IS. Hessin an einem Kebet- oäer kosnn^bnoü.
Illalck- null Lbislstädi-Ltäoüsrsi.

Nr. 16. ?nssementeris-Uoräürs
anr Verzierung von kalstots.

Xr. 28 und 29.)

dem Deckel über einem flachen Polster
rnngirt wird ; letzterer ist außerdem
mit viereckigen Stickereitheilcnverziert,
Fig . 32  des heutigen Supplements gibt
das Dessin eines Stickercitheiles, Nach
Uebertragnngdesselben ans grauen Atlas
siihrt man die Stickerei mit Goldfa¬
den, hell- und dnnkelgraner Seide im
Ketten- und Stielstich sowie im point-
rnLso ans . ssc.isss

Nr. 23 . Bordüre zur Verzie¬
rung von Körben, Decken

und dcrgl.
Kreuzstichstickerei.

Die Bordüre wird ans Canevas
mit Zephyrwolle und Filoselleseide,
deren Farben die Zeichenerklärung
angibt , ausgeführt.

Nr. 30.
Rosette zum
Zusammen¬
setzen von

Decken.
GcwebtesBört-
chen und Häkel¬

arbeit,

Diese Ro¬
sette ist mit
einem in der
Weise der Abb,
gewebten Bvrt-
chen und mit drcllirtem
Häkelgarn Nr , 80 ge¬
arbeitet, Das Bört-
chcn besteht ans mcdail-
lonartigcn durchbroche¬
nen Theile», zu deren
Seiten je 6Oesen stehen,
die durch schmälere
Theile dichten Gewebes
miteinander verbunden
sind. Man beginnt die
Rosette von der Mitte
ans mit einem An¬
schlage von 7 Lnstm,
(Lnsnnaschcn), schließt
dieselben mit 1 f, K.

- (scstcnKettenmasche) zur
Rundung und häkelt
alsdann wie folgt : l,
Tour : 16 f, M. (feste
Maschen) um die 7 An-
schlagmaschcn; zuletzt 1
s, K, in die 1, s, M,
dieser Tour , 2, Tour:
8mal abwechselnd2 f,
M, in die nächsten bei¬
den M. der vorigen

sss.isos
Hr. 18. Svünrae ans xoult-äe-soie.

LvllnNt nnll Uosollr.: Vorllers. 0. Lnnnl, Xr. IV,Hg. 25 nnll 26.

Xr. 17. ?assementkris-LorSnrs
anr Vsraiernnß von kalotots.

Xr. 20. ?asse-
meuterte iinr

Veraiernux von
?aletots.

(?n Xr, 28 nnil 20.)
Xr. 21. Xauäsebnlrlcasteu mit Stickerei.
Dessin: Vorckers. 6. Fnupl,, Xr. VIII, Vig. 3l.

Schwarz. ^ Dmikelroth, c>erstes(dunkelstes), » zweites(hellstes) Moosgrün, « Braun, s Hcllroth, Lchmsarbe, c>erstes ldunkelstes),^ (hellstes) Blau, -- erstes(dunkelstes), - zweites, » drittes, viertes(hellstes) Resedafarbcn,
Erklärung der Zeichen:

s zwejtes, drittes, >
Xr. 23. Loräüre rar Verzierung von Xörden, Decken nnä ckergl. Xrsnastielr-Ltleksrsi.

Tour , 1 P , (Picot , das sind 5 Lnstm, und 1 f, M, in die
1. derselben), zuletzt 1 f, K.  in die 1, f, M,  dieser Tour,
3, Tour : 10 Lnflm,, wovon die ersten 3 als 1, St , (Stäb-
chenmaschc) gelten, 6mal abwechselnd1 St , in die 1, der ans
das nächste P , folgenden 2 s, M,  der vorigen Tour , 7
Lnstm,, dann 1 St , in die nächste feste  M,,  3 Lustin,, 1
St , in die 3. der als 1, St , geltenden 3 Lnstm, dieser Tour,
4, Tour : 7mal abwechselndl>Lnstm,, 1 f, M,  in die mitt¬
lere der nächsten7 Lnstm. der vorigen Tour ; zuletzt5 Lnstm,^
1 St , in die letzte St , der vorigen Tour , 5, Tour : 11
Lnstm,, wovon die ersten 3 als l . St , gelten, 7mal abwech¬
selnd 3 St . in die mittleren 3 der nächsten0 Lnstm, der
vorigen Tour , 8 Lnstm,; zuletzt 2 St , in die letzten beiden
Lnstm, der vorigen Tour und l f. K.  in die 3, der als 1.
St , dieser Tour geltenden 3 Lnstm, 6, Tour : 2 f,  K.  in
die nächsten beiden  M,  der vorigen Tour , ^ 4 je durch !i
Lnstm, getrennte f, M.  in die folgenden 4 M,,  doch hat
man je die mittlere der g Lnstm, den nächsten beiden Oesen
an einer Seite des Börtchcns, dieselben zusammenfassend,
anzuschlingen, 3 Lnstm,, 1 P, , 3 Lnstm,, 7 M,  damit Über¬
gängen, vom ^ wiederholt; zuletzt 1 f,  K,  in die l , f, M,
dieser Tour , Die beiden Enden des Börtchcns werden mit
einigen Stichen aneinander befestigt, 7, Tour : An der
anderen Seite des Börtchcns, * 1 f, M,  in die nächste Ocse,
2mal abwechselnd2 Lnstm,, 1 P, , 3 Lnstm,, mit 1 s, M,
die nächsten beiden Oesen zusammengefaßt, dann 2 Lnstm,,
1 P, , 3 Lnstm., 1 f, M,  in die folgende Oese, 2 Lnstm,,
1 P, , 3 Lnstm,, vom * wiederholt; zuletzt 1 f, K.  in die
1,  f,  M,  dieser Tour , (ss,»?»;

Abb'
mit 5 Cent,
breiten , ä.
plwsä gesalteten Frisuren von Cröpe-Usso,

sowie mit 6s/z Cent, breiter crome-
sarbencr Spitze aus . Letztere wird in
Windungen aufgenäht. Zuletzt bringt
man die Schleifen von 6s/z Cent, brei¬
tem cremefarbenem Sergebnnd an,

s35,182)

Nr. 43 und 44. Haarfrisurcn.
Man theilt für die Frisur

Abb, Nr, 43 das Haar von Ohr zu
Ohr , sowie das Hinterhaar noch
einmal der Quere nach. Aus dem
oberen Hinterhaar arrangirt man
eine breite Flechte, Nachdem man
das Vorder- und Scitenhaar nach
rückwärts gekämmt und befestigt hat,
legt man die Flechte diademartig
darüber. Alsdann theilt man das
untere Hinterhaar in zwei Theile,

kämmt den
rechten Theil
nach links über
die Flechte, den

linken Theil
nach rechts

über ersteren
und ordnet das
übrige Haar zu
einem an der
rechten Seite
liegenden Puff,
an den sich ein
Kamm lehnt.

Für die
Frisur Abb
Nr , 44 wird

das Haar von Ohr zu
Ohr getheilt. Um der
Frisur einen Halt zu
geben, hat man zu¬
nächst ans der Höhe des
Kopfes einen dünnen
Strähn zu flechten, auf¬
zurollen und festzu¬
stellen, Nachdem man
das Hinterhaar in der
Mitte dnrchgetheilt hat,
befestigt man an der
kleinen Flechte für jede
Hälfte zwei lange volle
Haarsträhne, kämmt das
eigene Haar darüber
und arrangirt daraus

zwei gewundene
Strähne , die einstweilen
unberücksichtigt bleiben.
Unterhalb des Vorder¬
haares bringt man

kleine Kämme mit
Crßpäs an , kämmt das
Haar über letztere nach
auswärts und befestigt
die Enden anf .der hinte-

Xr. IS. Sotzär-s ans Skiäsursxs.

Xr. 22. Rauckevkukkasten mit Stickerei.
Dessin: Vorders. d. Luppl., Xr. IX, Di?. 32.
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Xr . 24 uuü 2S. Dlautelot aus Xlastlus kür LouLriuauäiuusu.
Rück - unä Vorcloransielit.

Loünitt und Nesclir.: Naeics. cl. Luppl, Xr. XIII , 1'lL >II —16.

Hr . 26 . ? alma aus
Livillsuuostotk kür
avnkrmauüinnsu.

liüokansiolit.
rilior -u Xr. 27.)

KoNuitt und Xosolir.:
IIUnks. ll. Knppi.,

Xr. XI, Xiz. S0-d—Z8.

reu Mitte desKopfcs.
Alsdann arrangirt
man die gewunde¬

nen Haarsträhne
nach Abb. in lang
herabfallenden
Schlingen und
vervollständigt
die Frisur durch
eine Schleife
ans schwarzem
Sammetband,
sowie durch

schmales
schwarzes

Band.
I»S,IS0—IS)

Nr . 48.
Spihe zur
Garnitur

von Wiischc-
Gegenstän-

dcn.
GewcbtesBört-
chen und Häkel¬

arbeit.

Diese Spitze
ist mit einem
in der Weise
der Abb. ge¬
webten Bört-
chen, zu dessen
beiden Seiten
einzelne Lesen,
stehen, und mit
drellirtcm Hä¬
kelgarn Nr . 1V0
folgender Art
gearbeitet . 1.
Tour : An

einer Seite des
Börtchcns , *
die nächsten
beiden Lesen
mit 1 f. M.
(festen Masche)

zusammenge¬
faßt , 13 Lustm.
(Luftmaschen ),
1 s. M . , 1
halbeSt .(Stäb-
chenmnsche), 1
St ., 1 doppelte
St ., 1 dreifache
St . in die 6.
bis 2. der zu¬
vor gearbeite¬
ten 13 Lnftm .,
1 Lnftm ., 1
Lese am Bört-

Xr . 28. kalstvt aus Xasobmir kür (ZouLr-
luanüiuueu . Vorcisransiobt.

(Hiorzu Xr. 29, 16 und 20.) 8cdinitt und Lesolir.':
liiiolcs. cl. 8ux>pl., Xr. XU, I 'iZ'. 39—43.

30. Rosette ^uLammeiiLkt̂ eii von veoken.
trervsbtos lZörtoben nncl Häkelarbeit.

Xr . 23 . kaletot aus Xasvüiulr kür vouür-
mauüiuueu . Rnokansiobt.

(Hierzu Xr. 28, 16 und 20.) Lednitt und Hoselir :
Riiokg. d. 8uppl., Xr. XII. 5i?l. 39—43.

31. Xloid aus xoiilt -äe -sois
5nr (Zonürinanäinveii.

(Hierzu Xr. 33.)
Lodnitt und Lesolir.: Vorder». d.

Lupp!., Xr. I, 1—7.

Nr . 32. Lleiä
Anderen von 4-

Andren.

!Ür Nr . 33. Xleiü ans xon1t-d.e-soio Nr . 34. Xleid ans Kros^rnin
6 5ür LonLrinnndinnen . ^ oiclei - tür 0onLrnis.ndinnen.

lMLiellt. (̂ u Xr. 31.) aNLiellt. Merzu Xr. 35.)d. 8olinitt und Ilesedr.: Vorder». d. 8eknitt und Lesolir. : Vorder», d.
8u5>id., Xr. I , I 'i?. 1—7. 8uxi>1., Xr II , 8—16.

>I . 31 —35 . Lm2ÜAe kür Oonürinaiigiinioo.

Xr . 3S. Xleiü aus KrosFralu
kür vouLriuamlillueu . Vorclsr-

^ ^ ansicbt . <2u Xr. si .)
Luppl., Xr. II , iftx 8—lö.

Xr . 27. lalina aus
Sivklikuusstobk kür
Uouüriuanäiunvu.
Vorüsransielit.

(^u Xr. 26.) 8olinitt
d. 8upiil., Xr. XI,

I 'iF. 36-lb—I8.

chcn übergangen;
vom ^ wiederholt.
2. Tour : * 7 St.
um die nächste aus
den letzten 7 der 13

Lnftm . gebilde¬
ten Lnstma-

schcnschlinge
der vorigen
Tour , 2mal

abwechselnd 1
Picot (das sind
5 Lnftm . fund
1 f. M . in die
1.  derselben ),
2 St . um die¬
selbe Luftma¬

schenschlinge,
dann 1 Picot,
7 St . um die¬
selbe Lnftma-

schenschlinge,
vom * wieder¬
holt . 3. Tour:
An der ande¬
ren Seite des

Börtchens,
stets abwech¬
selnd 1 St . in
die nächste Lese,
2 Lnftm.

(34,140)

Nr . 49 und
50 . Unter-
röckchen für
Mädchen von
2 - 4 Jah¬

ren.
Häkelarbeit.

Dieses Un - .
terröckchcn ist

mit weißer
Zephhrwolle

im tunesischen
Häkelstich ge¬

arbeitet und
am unteren
Rande mit

einer mit wei¬
ßer und mit
blauer Zephhr¬
wolle gehäkel¬

ten Bordüre
begrenzt . Man

beginnt das
Untcrröckchen,
welches der
Quere nach

gearbeitet
wird , von seiner



Hr. 38. Xregec aus Null , Stickerei-
streiken und Sxitse. (Hierzu Xr. SS.)

SoNnNt Ullcl IZescNr.: Vor4ers. 8. Suxpl,
Xr. VII, ? is, SS.

Xr. 43, Keerkrisur.

den Gurt 4 Musterrciheu, die
M. für die 1. derselben aus
den daselbst befindlichen Rand¬
maschen ausnehmend, doch hat
man in der 3. Musterreihe,
an der linken Seite des Gur¬
tes, ein Knopfloch auszuführen;
hierzu hat mau in der 1 Tour
die dritt - und vorletzteM . der
vorigen Musterrcihe zu über¬
gehen und in der 2. Tour
oberhalb der übergnugeuen M.
2 Luftm. (Luftmaschcu) zu hä¬
keln, aus welchen man in der
nächsten Tour wieder 2 M.
ausnimmt Die den unteren
Rand des Röckcheus begren¬
zende Bordüre (siehe Abb. Nr.
SO) häkelt man ans erforder¬
lich langem Mascheuanschlagc
wie folgt : 1. bis 4. Tour:
Mit weißer Wolle 1 St . (Stäb-
chenmaschc) in jede M. Jede
dieser Stäbcheutourcn verziert
man hierauf mit einer mit
blauer Wolle ausgeführten
Tour wie folgt : Stets ab¬
wechselnd 1 Luftm., die M.
von der Nadel gelassen, die
letztere durch das senkrechte
Maschenglicdder nächsten St.
der vorigen Tour von links
nach rechts gestochen, die ab¬
gelassene M. wieder ans die
Nadel genommen und hin¬
durchgezogen. 5. Tour : Mit
blauer Wolle, stets abwech¬
selnd aus den oberen Gliedern
der nächsten beiden St . der
vorigen Tour 2 M . aufgenom¬
men, doch werden dieselben
mit einmaligem Durchziehen
zusammengcschürzt, 2 Luftm.,
2 M. Übergängen; zuletzt 1 f.
K. (feste Kettcnmasche) in die
ersten beiden zusammengc-
schürztenM. dieser Tour . 0.
Tour : Mit weißer Wolle,
stets abwechselnd 1 M. vor
und IM . hinter den näch¬
sten beiden zusammen zuge-
schürztenM. der vorigen Tour
aufgenommen, doch hat man
dieselben zusammen zuzuschür-
zen, 3 Luftm. Die vollendete
Bordüre näht man dem unte¬
ren Rande des Röckcheus gegen
und versieht dasselbe auf der
rechten Seite des Gnrtcs mit
einem Knopf zum Schließen.

IS4.7SSZ

Xr. 39. Hsrmei 2Nlu
Xra^sn Xr. 38.

6. Luxpl., Xr. VII I'iA. 30. Xr. 37. ^.ermel 2um Xra.Aeu
Xr. 36. Lelmitt UQÄ Leselir.:

Rüeks. d. Luxxl., Xr.̂ XVIII, 1?!?. 00

Xr. 41. ^.erniel 2uiu.
Xra^en Xr. 40.

Lolivitt und Lesvlrr.: Rucks.
6. Lupxl., Xr. XVII,

Xi?. 62 und 63.

Xr. 45.
Xr. 46.)

N-mtelet ans Vissoßnestckk. Vorcksransiokik. (Hi-r-u
LcNnitt uii4 Le°c>>r.i liiicks. 6. Luxi-I , Xr. X, IN?. SS-d—35.

Xr. 46. Nsntelet aus Vi^ossnestolk. Rüolrnnsioüti. Xr. 45.)
LcNcitt null Nesokr.: liiicks. a. Supxl., Xr. X, X!?. 33»b 35.

Xr. 44. Xaarkrisnr.

stets 1 Lnftmasche häkelnd. In
jeder folgenden der 4 Mnster-
reihen nimmt man abwechselnd
die M. je aus der einzelnen
Luftm. und je ans 2 zusam¬
mengeschürztenM. ans. Die
Querränder dieser 5 Mnster-
rcihen verbindet man hierauf
von der Rückseite aus mit
überwendlichen Stichen und
häkelt alsdann in gewöhnlicher
Häkelarbeit in die Runde wie
folgt : 1. Tour : Mit blauer
Wolle, stets abwechselnd 1
f. K. (feste Kettenmasche) in
die senkrechten Glieder der
nächsten beiden zusammen zu-
gcschürzten M. der vorigen
Musterrcihe, 1 Luftm. ; zuletzt
1 f. K. in die 1. f. K. dieser
Tour . 2. Tour : 1 f. M.
(feste Masche) um die nächste
einzelne Luftm. der vorigen
Tour , dann 3 St . (Stäbchen¬
maschen), 2 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmaschen), 3 St . um
die zweitfolgendc einzelne
Luftm., 1 f. M. um die zweit¬
folgende einzelne Luftm.; zu¬
letzt statt 1 s. M. 1 f. K. in
die 1. f. M. dieser Tour . 3.
Tour : Mit weißer Wolle, 1
f. K. um die beiden oberen
Glieder der nächsten dpt. St.
der vorigen Tour , * 1 Luftm.,
aus den oberen Gliedern jeder
der folgenden 9 M. je 1 M.
ausgenommenund dieselbe mit
Berücksichtigung der Abb. lang
ausgezogen, dann mit einma¬
ligem Durchziehen sämmtliche
9 aus der Nadel befindlichen
M . zusammen zugeschürzt, 2
Luftm., 1 s. K. um die obe¬
ren Glieder der M., ans wel¬
cher die letzte der 9 M. auf¬
genommen wurde, vom ^ wie¬
derholt; die letztef. K. dieser
Tour in die i . f. K. dersel¬
ben. 4. Tour : Stets abwech¬
selnd 8 St . in die 1. der nach
den nächsten 9 zusammme»
zugeschürzten St . gearbeiteten
2 Luftm., 1 s. M . um die¬
selbe M . der vorletzten Tour,
in welche die nächstef. K. der
vorigen Tour gehäkelt wurde,
letztere mit umfassend. 5.
Tour : Mit blauer Wolle,
stets 1 f. M . um die oberen
Glieder jeder M. der vorigen
Tour. l-r
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hinteren Mitte aus init einem Anschlage von SO M. (Maschen) und häkelt,
auf denselben hin- und zurückgehend, 77 Musterrcihen im tunesischen Häkel¬
stich; jede derselben besteht aus 2 Tonren, aus einer hingehenden Tour,
in welcher mau die M. aufnimmt, und ans einer zurückgehenden Tour, in
welcher man dieselben abkettet, doch hat man bei Ausführung dieser 77
Mnsterreihen nach jeder 11. derselben 6 Einschiebe-Musterreihen für einen
Keil des sich nach dem unteren Rande hin erweiternden Röckchens folgen¬
der Art zu arbeiten : Die erste der Eiuschiebereihen zählt 42, jede der 5
folgenden stets 7 M. weniger als die vorige, so daß die letzte nur 7 M.
zählt. Die erforderlichen SO M. für die je
ans einen Keil folgende Musterreihe nimmt
man stets aus den Raudmaschen des Keils auf.
Den vollendeten Rocktheil verbindet mau hier¬
auf in der Hinteren Mitte vom unteren Rande
ans bis zur Hälfte seiner Länge, ans der
Rückseite mit überwendlichen Stichen, die
andere Hälstc für den Schlitz offen lassend.
Alsdann häkelt mau am oberen Rande für

Nr . 51 . Bordüre zu Untcrröckcn.
Häkelarbeit.

Diese Bordüre eignet sich besonders als Abschluß am unteren Rande
eines Unterrockcs. Dieselbe ist mit blauer und mit weißer Zcphyrwolle
theils in einer Abart des tunesischen Häkelstichs in hin- und zurückgehenden
Touren theils in gewöhnlicherHäkelarbeit in die Runde folgender Art
ausgeführt : Zunächst arbeitet man mit blauer Wolle von der Rückseite aus
eine Musterreihe im gewöhnlichen tunesischen Häkelstich, entweder in die

Raudmaschen des Unterrockes oder ans erforderlich
langem Mascheuanschlagc. Dann wendet man die
Arbeit auf die rechte Seite und häkelt nun 4 Muster¬
rcihen, deren 1. Tour stets mit weißer, die 2. Tour
mit blauer Wolle ausgeführt wird. Die M. (Ma¬
schen) für die 1. dieser 4 Musterrcihen nimmt man
wie gewöhnlich je aus den senkrechten Gliedern der
vorigen Musterreihe ans und kettet in der 2. Tour
2 dieser aufgenommenen M. zusammen ab, danach

Der StiM.

Xr. 36. Xre^eu -ins Null , DinssN?
un4 Sx>it2k. ;lli?rüii Xr. 37.) SokcNt
un4 IZesoNr.: Nüeks.4.Suxpl., Xr.XVIII,

64 un4 65.

Xr. 40.
Xregen

kns Lin-

Sticke-
reistrsi-

ksu.
(HierzuXr. 41.)

Nucks. 4.
Suxpl, Xr.

XVII,
13g. 61.
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Nr . 53 , 54 und 47.
Arbeitskorb mit

Stickerei.
Der aus Holz und

Carton hergestellte Korb
ist aus der Außenseite
mit Bastgcflecht bekleidet,
innen mit einem Futter
und Sousflcts von rothem
Atlas ausgestattet. Den
Ansatz der Bekleidung und
des Bügels decken Roset¬
ten und Ruschen von
rothem Atlasband. Der
Boden, welcher  10  Cent.
Breite, 22 Cent. Länge
mißt, die Scitcnwändc,
sowie der die letzteren ver¬
bindende Querbalken sind
aus Holz, die Vorder-
uiid Rückwand des Kor¬
bes, welche je 22 Cent,
breit,  18  Cent , hoch sind,
werden aus Carton her¬
gestellt. Die zur Beklei¬
dung der Vorder- und

Rückwand bestimmten
Theile des Bastgcflcchts
verziert man mit Sticke¬
rei. Abb. Nr . -17 gibt
das Dessin derselben in

Originalgröße. Nach
Ucbertragnng des letzte¬
ren auf den Stoss arbeitet
man die Rosen mit ge¬
spaltener rosa Filosclle-
scide in vier Nüanccn im
ineinander greifenden

Plattstich, die Nelken mit
rother , die Blüthen mit
weißer Seide im Plntt-
nnd Knötchenstich. Die
Achren werden mit mais¬
gelber Filosclleseide im

Xr. 47. Hessin  2NM^rkeitskorb Xr. öS nnä 54. OriAinnlFrösss.

Kettenstich sowie mit Goldfaden gearbeitet. Für die Stiele näht
man Goldschnur mit gleichsarbiger Seide ans. Die Blätter , Stiele
und Zweige werden im einfachen und im ineinandergreifendenPlatt¬
stich sowie im Stiel - und Fischgrätenstich mit grüner und brauner
Filosclleseidein mehreren Nüanccn gearbeitet. Vorder- und Rück¬
wand des Korbes sind mit den Scitenwändcn durch Soufflets ans
rothem Atlas verbunden: für letztere schneidet man zwei je 35 Cent,
breite, 15 Cent, hohe Theile in doppelter Stofflage und geradem
Fadenlauf, schrägt sie an beiden Seiten ab und setzt sie dem Korbe
nach Abb. Nr. 53, welche denselben geöffnet zeigt, gegen. Alsdann
versieht man den Korb mit dem Futter aus rothem Atlas , welches
vorher ans einer dünnen Wattcnlage in Carrcanx 'dnrchstcppt und
ans Carton gespannt worden. In der Mitte des Querbalkens sind
Spangen ans Carton , welche mit Bastgeflechtbekleidet und mit
Ledertuch als Futter versehen werden, angebracht: dieselben hat man
nach Abb. Nr . 54 mit einem Messingschloß auszustatten. Der Bügel
aus Carton ist mit Bastge-
stccht bekleidet und mit blät-
tcrartigen Rüschen ans rothem
Atlasband verziert, welche sich
längs der Bekleidung fort¬
setzen. Den Ansatz des Bü¬
gels decken Rosetten ans glei¬
chem Band. Derartige Körbe
sind bei C. A. König , Ber¬
lin, Jägerstraßc 23, vorräthig.

f35,024. 25b. 36^

Nr . 55 . Fichu aus
Cröpc -Iissv.

Die Garnitur dieses Fi-
chns ans gefaltetem Cröpc-
lisso bilden ein 2'/z Cent,
breiter Spitzcncinsatz, eine 7'/z
Cent, breite, ä plissä gefaltete
Frisur von Crepe-Iisss, sowie
Schleifen von schwarzen, Sam¬
met. Vorn ist dem Fichn ein Faltcntheil ans Cröpc -Usso
ans der Rückseite gcgcngcnäht, der mit einem Röllchen von
schwarzem Sammet ausgestattet ist. lss,,??)

Nr . 56 und 57 . Haarfrisur.
Für diese Haarfrisnr wird das Haar aus der Mitte des

Kopfes in
Vorder- und
Hintcrhaar,
sowie letzte¬
res derQuerc
nach dnrch-
gethcilt ; als¬

dann arrangirt man je
das obere und untere
Hinterhaar in Torsaden.
Für letztere theilt man
das Haar je in zwei
Strähne und windet sie
umeinander. Das Vor¬
derhaar wird in Vorder-
und Seitenhaar getheilt;
zunächst kämmt man die
Seitenpartie , sodann den
gewellten Scheitel, letzte¬
ren über Cröpes , nach
hinten und steckt beide
fest. Die untere Torsade
arrangirt man hierauf
als Schlinge nach unten
fallend, die obere als
Diadem ans dem Kopfe.
Die Enden des Vorder-
und Seitenhaares werden
nach Abb. Nr. 5t! in
Puffen geordnet. Diese,
sowie die beiden unter
Abb. Nr . 43 und 44 ge¬
gebenen Haarfrisnren sind
von A. Rvscnfeld,
Spnndaucrstr . t!3, Berlin,
arrangirt.

Nr . 58 — 63 . An¬
züge für Damen und

Kinder.
Nr . 58. Kleid ans

Popeline . Der Rock
dieses Kleides ans stcin-
grancr Popeline ist mit
ä xlissö gefalteten Frisu¬
ren von gleichem Stoff
ausgestattet. Die Garni¬
tur der Tunika und der
Taille bilden eine Seiden-
franze. Blenden und
Schleifen von grauem
Gürtel nebst Tasche aus

Xr. 48. Sxitss -air Karaitnr von Vüscke.
(Zoß-onstäaäon. Llsrvsbtso iz^ tolröll

nrnl Zäkölarböit

Xr. 49. vriterrcckcken kür
ülüäcken von 2—4 1s.kren.

Häkelarbeit . tXierrn Xr. 50.)
Xr. 50. Lorüürs sum Haterrcckckeo

Xr. 49.

Grosgrain , sowie Schnallen von Metall
Grosgrain , Fraise und Unterärmel ans gefaltetem Cräpe-lisss.

Nr . 59. Kleid ans modesarbcner Beige . Dasselbe besteht
in Rock, Tunika und Taille und ist mit einem a xlisss gesaltcten
Volant von Beige, mit Blenden und Schleifen von ponlt -cke-sois in
dunklerer Nüancc, sowie mit einer Scidcnfranze verziert. Fraise
und Unterärmcl ans gefaltetem Mull.

Nr . 30. Kleid für Mädchen von 5—7 Jahren . Das Kleid
ist ans schwarzem Sammet gefertigt und mit einer Schärpe von Gros¬
grain ausgestattet.

Nr. 3t . Kleid ans Grosgrain und Damast . Der Rock
ans braunem Grosgrain ist vorn mit einem breiten, in Tollfalten
geordnetem Volant , hinten mit einer Plisssfrisnr und mit in Fal¬
ten gereihten Frisuren von gleichem Stoff ausgestattet. Die Tunika
und die Taille sind aus rehfarbenem Damast , die Aermel sind aus
Grosgrain hergestellt. Die Garnitur bilden eine Franze , Revers

von Damast , sowie Schleifen
von Grosgrain ; Fraise ans
Cröpe-Usss, Manschetten aus
Leinwand.

Nr . 62. Kleid ans
Sergestvff . Dasselbe ist aus
grauem Sergcstoff gefertigt
und mit einer ä plisss ge¬
falteten Frisur von gleichem
Stoff , mit einer Franze , sowie
mit dnnkelgrauer Wollcnbortc
verziert. Fraise ans Mull,
gestickte Unterärmel.

Nr . 63. Kleid ans
Tasfet . Dieses Kleid aus
blauem Tastet besteht in Rock,
Tunika und Taille und ist mit
ä plissö gefalteten Frisuren
von Mull , mit Spitze und mit
Schleifen vom Stoff des Klei¬
des ausgestattet.

Xr. 51. Lcrüüre 2N Xaterröcken.
Häkelarbeit.

Xr. 53. ^rbeitskorb mit Stickerei.
<Hior2ii Xr. 54 usck 47.)

Nr . 69 . Kravattcnschlcife aus Spitze und Band.
Für den Fond dieser Kravattenschleife schneidet man

ans Tüll in mehrfacher Stosflngc einen 11 Cent, langen,
<9/2 Cent, breiten, gerade» Theil, welchem man in Win¬
dungen 6 Cent, breite weiße Spitze aufnäht. Zwischen
den Windungen werden Schlingen und Enden von 6

Cent, brei¬
tem, matt¬

blauem
Grosgrain-
band ange¬
bracht.

IS4,0(iS)

Llsötknot. Xr. 52. IReii üer Xuüxksrbeit  2 »r vürteitascks Xr. 72.
Ormirialsrösss. L.rbeitskcrb mit Stickerei.

(Sierra Xr. 5Z um, 47.)
tlsscblosssi,
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Hr. kl). XleiN kür IlSckoksn Kr, 61. Klsiü s.ns kros»
von S—7 4s.ürsu. ssr»1n uuS vs.nis.zt.
Kr. S8- K3. Kv/iiAe für vameu »nck Kiiiüer

Hr. 62. Klslcks.ns Ssrxs-
stotk.

Nr . 70 . Kravattcnschlcife aus Grosgrain und Spitze.
Diese Krnvattenschleifeist in der Weise der Abbildung

ans schwarzem Grosgrain gefertigt und mit 6 Cent, breiter
weißer Spitze, sowie mit ausgeschnittenen Stickcreifignren aus¬
gestattet. ^ 929

Nr . 72 , 73 und 52 . Gürtcltaschc.
Knüpfarbeit.

Diese Tasche ist ans schwarzem Grosgrain hergestellt; sie
hat in der Mitte eine Länge von 18 Cent, und ist am unte¬
ren Rande, nach den Seitenrändern hin, bis auf 12 Cent.
Länge abgeschrägt; ihre Breite beträgt 14 Cent. Die
Tasche ist ans der Vorderwand, sowie ans dem Ueberschlag
mit Theilen , welche mit seiner, schwarzer Scidenschnnr in
Knüpfarbeit ausgeführt sind, bekleidet. Durch den oberen Rand
der Knüpfarbeit am Ucberschlag ist ein mit schwarzer Schnur

Kr. SK. Laarkrisur . Vorclernnsickit.

Kr. 63. Ktsiä s.nz
Isttst.

schlingt man zunächst 26 je 90 Cent, lange Schnüre, welche
man zur Hälfte zusammenlegt, als Knüpfenden in der Weise
der Abb. an (wir haben dies ausführlicher in der zu Abb. Nr . 54
gehörigen Beschreibung ans Seite 372 des vorigen Jahrg.
beschrieben). Hierauf arbeitet man die 1. Tour über eine
Einlageschnnr, indem man an der linken Seite beginnend
nacheinander mit jedem Knüpfende 2 Languettcnschlingenum
die Einlageschnnrausführt . 2. Tourv Stets mit den nächsten
4 Knüpfenden einen Doppelknoten (derselbe ist ausführlicher
in der zu Abb. Ztr. 44 gehörigen Beschreibung aus Seite 388
des vorigen Jahrgangs beschrieben). 3. und 4. Tour : Wie
die 1. Tour . 5. Tour : Die ersten und die letzten beiden
Knüpfenden während der nächsten 9 Tonren unberücksichtigt
stehen lassend, theilt man je 8 Knüpfenden für einen Muster¬
satz ab. Stets mit den mittleren 4 Knüpfenden jedes Muster¬
satzes einen Doppelknoten wie in der 2. Tour . 6. Tour:
Stets mit den ersten und letzten 4 Enden jedes Mustersatzes
je einen Doppelknoten(die Schnnr-Zwischenränme hat man da-

Ilr . SS. lSillün sus vrexe-lisso.

umwickelter Stahlstab geschoben, der an den Enden mit
Eicheln und Quasten ausgestattet ist. Außerdem sind an den
Enden des Stabes starke Scidcnschnüre angebracht, welche
an ihrem oberen Ende an einem Gürtel bcsestigt werden.
Letzterer besteht ans zwei starken Seidenschnüren, welche in
regelmäßigen Zwischcnränmen in Josephinenknoten geschlungen
sind (siehe die Detailabbildnng Ztr. 73). Den Schluß dieses
Gürtels deckt eine Agraffe ans Schnurschlingen mit Quasten.
Die Knüpsarbeit zu der Tasche beginnt man mit dem kleber-
schlng wie folgt : Einer etwa 18 Cent, langen Anschlagschnnr

Kr. SS. Xtslä S.NZ Hr. S9. Kleick»US moäs-
voxellns. karbener Lelxs.



sNr . 9. 28. Februar 1876 . 22. Jahrgang .)

ten und nach 2 >/z Cent . Zwischenraum jedes Ende in einen
Knoten zu knüpfen , worauf man das noch überstehende Schnur¬
ende abschneidet . Hiermit ist die Knüpfarbeit für den Ueber¬
schlag der Tasche vollendet . Für die Lorderwand stellt man
dieselbe in gleicher Weise her , doch hat man den Theil nach
Erforderniß zu vergrößern . Die vollendeten Theile näht
man der Tasche auf . sss .isrj

bei stets nach Abb . abzumessen ). 7 . Tour : Wie die 5 . Tour.
Man wiederholt nun noch 7mal die 5 . bis 7 . Tour , doch
muß das Dessin versetzt treffen und hat man bei der 3.
Wiederholung nur die mittleren 40 Enden , in jeder folgenden
Wiederholung 8 Enden (an jeder Seite 4 Enden ) weniger
zu verwenden , so daß man in der letzten Wiederholung
nur mit den mittleren 8 Ende » arbeitet . Alsdann führt man
zu beiden Seiten mit den von der 5 . bis zur 12 . Tour un¬

berücksichtigt
stehen gebliebenen . / z st- j s-

2 Knüpfenden,
eines derselben KM
als Einlage be-
nutzend , mit dem
andern !> Frivv V^

litätenknoten ' / >
über ersteres ans . ..

Für dieselben h
knüpft man je eine
Schlinge von oben
um die Einlage
und eine von » n-
ten um diese (die

Nr. 73. Fraise mit Jabot aus Tüll und Spitze.
Für die Fraise , wel-

chc hintcil geschlossen wird,
schneidet man ans Tüll
ein >'/ , Cent , breites . 4ü

«lA Cent , langes Bündchen.
SVHr Dasselbe begrenzt man am

unteren Stände mit einer
57 . Cent , breiten , weißen

T - -- lind mit einer 3 Cent
- - i ,, dlM . H e . - r breiten schwarzen Spitzeam oberen Stande mit

>>. er . Cent b eilen w,i
ßcn und mit einer IV,

e ! l - i MA " ( Cent , breiten schwarzen
.. Zs' Spitze Ten Ansatz der

4 ,-! SV -...--!, d. ck- >- ndwarzee
- Saminctband.  Das  Jabo

welches der Fraise vorn
' -^ >M . ans der litüctielie angenatz!

MW zAUK iit . beneill aus zwei se / /
Cent , langen . 12 Eent . brei-

Hr . 66 . Xrngen uns tllrrlt,
Stiolrereistreiken anck Spitze.

(Hierzu Xr . 67.) Leoobr . :
Hr . 64 . Xraxeii ans I -einroanä

unck Spitze . (Hierzu Xr . 65 .)

Suxpl ., Xr . XIV , ? ig . 47— 10. '

^ Ls, ° l. le

Hr . 6S . Xleick uns Xuselimir , Iiliöäerts .i11o uns <rrosßrs .in
Lobnitt unel ZZesodr . e Nüolrs . ck. Suxpl . Xr . XVI , I ' izl. 55— 60.Hr . 6Z . dsrinsi zum XraAvii

lilr . 64.

Luppl ., Xr . XIV , i ' is . 50—52 '
Xr . 67 . Herrnsl zum Xi -nssöu

Xr . 66.

ten Tlicilcn von schwarzem , gemnsler
tem Tüll . Dieselben sind in Falten
geordnet und am unteren Rande
einem dreieckigen Fond ansgcnäht
Hieraus stattet man das Jabot , sowie
den Fond mit W/s, Cent , breiter
weißer , mit gleich breiter schwarzer
Spitze und mit einem Tuff Maiblüm
chen. rosa Rosen und Blättern aus.
Zuletzt verziert man die Fraise mit
einer Schlcisc von schwarzem Sammet,
weißer Spitze und einer Mctallschnalle.

Notiz.
Laut Verfügung des Kaiser

lichen General - Postamtes z»
Berlin werden Bestellungen im
Lause eines Quartals zwar nach

wie vor angenommen . >cdoch 10 Ps . Zuschlag für Nachlieferung
der bereits erschienenen Nummern des betreffenden Quartals
verlangt . — Wir bitten daher alle bctbciligten Abonncntinnen . gegen
Nachzahlung obigen Betrages bei denbetrcsf c n de n P o sta n stal -
ten die etwa fehlenden Nummern zu rcclamiren . Sollten solche Be¬
schwerden erfolglos bleiben , so wolle man sich direct wenden an

Die  Administration des Bazar , Berlin  StV ., Enkeplalz 4.

Die nächste Arbeitsnunnner enthält : MantelctS . Paletots . Regen¬
mäntel . Anzüge für Damen und Commnnicantinncn . Frühjahrshüte.
Sonnenschirme und Fächer . Paletots und Anzüge sür Kinder . Unter
den Handarbeiten erwähnen wir : Bordüren zu Taschentüchern . Fenstcr-
oder Schlas -Dccke mit Stickerei . Knäuclkörbchcn . Rostkissen , gckniipste
Franzcn , gehäkelte Zwischensätze und Spitzen n . v. A . Außerdem brin¬
gen wir eine Tafeltuch >Deckc in Holbcin -Technik , componirt von
Frau Emilie Bach.

Xr . 76 . Xrs .va .ttsiisolrloi .ks

aus 6rosßra .in uuck Spitze.

Xr . 73 . / ruskükrung
ckes losexliiiienlcno-

tens . (2!u Xr . 72.)

Xr . 72 . lrürteits .Leds.

Xnüpkardsit.
(Hierzu Xr . 73 uuck 52.

Xr . 71 . Kürteitssciie aus
Htlus.

ck. Supxl ., Xr . VI , ? ig . 28.

Xr . 74 . kürteitnssiie aus VrosAruiu.
Loliuitt unck Leeebr . : Wüelrs . ck. Suppt .,

Xr XV , ? !g . 53 unck 54.

Schluß 3 derselben ) mit Berücksichtigung
der Abb . mittelst eines Doppelknotens,
außeroem hat man den mittleren bei¬
den Bogen an der Spitze des Ueber¬
schlags je am 4 . Knoten 2 Enden an¬
zuschlingen und hierauf zur Bildung
der Franze je 4 Enden in einen Kno-

1 ' l - r e

s ^ .

Xr . 76 . Pistin aus pouit - cks- sois.
SoNuitt uuck Lesodr . : Vvrckors . ck. Zuppl ., Xr . V , Pig . 27.

Xr . 7S . Prsiss mit ludst uns Tüll unck Spitze.
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